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A sind von dem Schiedsmann Herrn Hünicke zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 1 Dezember 1886
Die Armen Direktion

Nichtamtlicher Theil
Halle den 3 Dezember

Heute beginnt im Reichstag die erste Berathung der
Militärvorlage Hoffentlich wird die Verhandlung
einen etwas höheren Schwung und würdigeren Charakter
annehmen als die erste Etats Berathung die wegen des
niedrigen Niveaus auf dem sie sich im allgemeinen be
wegt hat einen wahrhaft betrübenden Eindruck hinterließ
Die Erwartung schon bei der ersten Lesung Klarheit über
das Schicksal des Gesetzentwurfs zu empfangen dürfte
indessen nicht gerechtfertigt werden Nach Allem was
man von der Stimmung des Centrums hört dessen Ent
scheidung ja im Grund allein zweifelhast ist wird diese
Partei so lange wie möglich mit einer bestimmten Stel
lungnahme zurückhalten und voraussichtlich auch ihre
Entschließungen davon abhängig machen ob ihr hinsicht
lich der Beschaffung der Mittel für die erhöhten militäri
schen Anforderungen genügende Aufklärungen gegeben
werden Ueber die Geneigtheit der Regierung Zugeständ
nisse nach der einen oder der anderen Richtung zu machen
verlautet nichts Am ehesten dürften solche wie man in
parlamentarischen Kreisen annimmt noch bezüglich des
siebenjährigen Zeitraumes der Bewilligung zu erwarten sein

Die Friedens Präsenzstärke des Deutschen Heeres ist
zuletzt durch Gesetz vom 6 Mai 1880 geregelt und hierbei
für die Zeit vom 1 April 1881 bis 31 März 1888 auf
427274 Mann d h auf 1 Prozent der nach der letzt
Äorher gegangenen Volkszählung I Dezember 1875 orts
anwesenden Bevölkerung festgestellt worden

Gegliedert ist das Heer in
483 Infanterie Bataillone
20 Jäger Bataillone

465 Eskadrons
340 Batterien mit 1404 bespannten Geschützen
31 Fuß Artillerie Bataillone
19 Pionier Bataillone

2 Eisenbahn Bataillone
18 Train Bataillone

Treu seiner Bestimmung bildet dieses Heer die Bildungs
schule des deutschen Volkes für den Krieg seine Kriegs
tüchtigkeit bietet die hauptsächlichste Gewähr für die Sicher
heit und Machtstellung des Reiches Eine schwere
Täuschung würde es aber sein wenn das Bewußtsein
eine starke und kriegsbereite Armee zu besitzen die Gefahren
unterschätzen ließe welche Deutschland aus seiner von allen
Seiten einem Angriff ausgesetzten Lage erwachsen Denn
nur der Vergleich mit der Kriegsmacht der benachbarten
Großstaaten giebt einen Anhalt sür das Maß der eigenen
Stärke Kaum hat es eine Zeit gegeben in welcher die
Bestrebungen die Wehrkraft nachhaltig zu festigen und zu
steigern so allgemein hervorgetreten sind als die jüngst
verflossene und die gegenwärtige Freilich ist die deutsche
Kriegsmacht unter dem zwingenden Druck der äußeren
Verhältnisse gleichfalls gewachsen das Heer verstärkte sich
von 378089 1870 im Jahre 1871 auf 401059 und
scit 1881 auf 427274 Mann die Marine in den gleichen
Jahren von 5744 auf 10451 1880 bezw 13892 1886
Köpfe aber trotz dieser Vermehrung kann es keinem Zweifel
unterliegen daß die militärische Lage mehr und mehr zu
unsren Ungunsteu sich verschiebt

Hiermit läuft das als Frucht eines glorreichen Krieges
schnell erstandene Deutsche Reich sür eine absehbare Zukunft
Gefahr bei einem drohenden europäischen Konflikt nicht
mehr seine der Erhaltung des allgemeinen Friedens dienende
Politik nachdrucksvoll führen zu können es ist sogar wenn
auch für uns der Krieg unvermeidlich werden sollte die
kaum errungene Selbstständigkeit des Reiches bedroht
Einer,gewissenhaften Vergleichung unserer Heeresmacht mit
derjenigen unsrer Nachbarstaaten bedarf es daher mehr
denn je und kein sein Vaterland liebender Deutscher wird
die danach sür uns ergebenden Nothwendigsten verkennen
können

Frankreich hat nach dem Feldzuge 1870/71 trotz ge
mgerer Bevölkerungsziffer ein stärkeres Friedenehecr als

Deutschland aufgestellt und dasselbe welches 1870 358846

Mann 0 gz pCt der Bevölkerung betrug 1880 auf
444477 1 18 pCt der Bevölkerung 1886 auf 471811
Mann 1 zz pCt der Bevölkerung ausschließlich Offi
ziere zc gebracht

Seine Infanterie gliedert sich gegenwärtig in 649 Ba
taillone 2939 Kompagnien 294927 Mann seine Feld
Artillerie in 446 Batterien mit 1856 bespannten Geschützen
und 851 bespannten Munitionswagen Diese schon seit
dem Kriege 1870 in erheblichem Maße vermehrte Waffe
hat auch in den letzten Jahren noch eine Steigerung der
Kriegsbereitschaft dnrch veränderte Dislokation und Ver
mehrung um 54 bespannte Geschütze erfahren so daß wir
auf diesem Gebiet zu besonderer Aufmerksamkeit genöthigt
sind

Rußland hat seit dem letzten orientalischen Kriege die
Armee vollständig reorganisirt und für seine numerisch
überlegenen Streitkräfte durch Vermehrung des fechtenden
Standes und systematischen Ausbau der Eisenbahnen gleich
zeitig erhöhte Kriegsbereitschaft und erleichterten Aufmarsch

geschaffen Die Friedenskadres der für einen europäischen
Krieg zunächst bestimmten regulären Truppen sind um
256 4 Bataillone 90 Eskadrons und 35 Batterien ge
stiegen Die gefammte russische Infanterie und Feld
Artillerie umfaßt 9841/z Bataillone mit 547450 Mann
ausschließlich Offiziere zc und 395 Batterien mit 1736
Geschützen und 160 bespannten Munitionswagen

Der weitere Ausbau der Flotte welche einen Mann
schaftsstand von 26272 Köpfen erreicht hat wird mit rast
losem Eifer betrieben

Angesichts dieser Verhältnisse welche um so ernster ins
Auge gefaßt werden müssen als Deutschland in Anbe
tracht der erforderlichen Bereitschaft nach mehreren Seiten
nicht die Slreitmittel nur eines einzelnen Nachbarstaates
in Rechnung ziehen kann erwächst die Nothwendigkeit die
Organisation und Stärke des deutschen Heeres der ver
änderten Situation anzupassen und Abhülsemaßnahmen so
umfassend und sobald als möglich eintreten zu lassen

Allerdings legt die erforderliche Vermehrung unserer
Streitkräfte dem Reich neue Opfer auf aber nachdem
unsere Nachbarn sich zn gleichen und größeren Opfern ent
schlossen haben um ihre Agressivkraft uns gegenüber zu
verstärken haben wir nur die Wahl ob wir diese nenen
Opfer auf uns nehmen oder den Grad der Sicherheit
Deutschlands vermindert sehen wollen welcher auf den
bisherigen Verhältnissen beruht

Die Ausgaben Deutschlands für seine Kriegsmacht
Heer und Marine beziffern sich

1870 auf 272478397 Mark
1880 403 425 826
1886 446 288673

d h für den Kopf der Bevölkerung
7, g Mark

S2
9,5Z

In Frankreich wurden für den gleichen Zweck
1870 394 856 000 Mark
1880 766096000
1886 826 616000

verausgabt
Rußland welches den Unterhalt der aus Finnland sich

ergänzenden Truppen aus Mitteln dieses Landes denje
nigen der irregulären Truppen aus einer besonderen
Kasse Kasse der irregulären Truppen bestreikt und für
weitere militärische Bedürfuisse über eine große Zahl be
sonderer Fonds Kasernenfonds zc verfügt hat gleichwohl
noch ein Kriegsbudget von 785906259 Mark diese
Summe repräsentirt gegen 1870 beziehungsweise 1880
eine Steigerung von 279 beziehungsweise 87 Millionen
Mark

Den Voraussetzungen des Gesetzes vom 6 Mai 1880
würde es allerdings entsprochen haben wenn die Frage
der Vermehrung unserer Streitkräfte erst zum 1 April
1888 der Verwirklichung zugeführt worden wäre aber mit
Rücksicht anf die jenfeitAunferer Grenzen eingetretenen Ver

hältnisse kaun eine Verspätung der Entschließung verhäng
nißvoll werden

Es erscheint daher geboten mit den entsprechenden Maß

regeln nicht bis zum Ablauf der Dauer des gegenwärtig
gültigen Gesetzes zu warten Allerdings zeigt sich hierbei
daß eine Periode von sieben Jahren nicht unter allen Um
ständen für die Weiterentwickelung unsrer Wehrkraft maß
gebend sein kann aber andrerseits läßt sich doch aus der
gegenwärtigen Lage kein Grund entnehmen einer neuen
Gesetzesvorlage von Hause aus eine geringere Gültigkeits
frist zu geben Denn der Erfolg einer jeden derartigen
Maßregel ist bei unsrem Wehrsystem durch eine Reihe von
Jahren ungestörter Entwickelung bedingt Daher ist eine

siebenjährige Periode immerhin ein nicht ungeeigneter An
halt sür umgestaltende Gesetzesvorlagen

Von diesen Gesichtspunkten geht die gegenwärtige Vor
lage aus und schlägt demgemäß vor die Friedens Präsenz
stärke des deutschen Heeres schon vom 1 April 1887 ab
und für die Zeit bis zum 31 März 1894 auf 468409
Mann ausschließlich der Einjährig Freiwilligen d h
gegen jetzt um 41135 Köpfe zu erhöhen

Die Nat Ztg brachte gestern folgende Wetteran
kündigung Ueber das Schicksal der Militärvorlage steht
noch nichts fest es gilt aber als höchst wahrscheinlich
daß die Vorlage in ihren wesentlichen Bestandtheilen eine
Mehrheit mit Hilfe des Centrums erhalten wird falls
die Regierung sich dazu versteht eine fünfjährige anstatt
der siebenjährigen Bewilligung anzunehmen Ob sie dazu
bereit ist darüber verlautet noch nichts Bestimmtes Von
einem Kompromiß auf einer anderen Grundlage z B
Einführung der zweijährigen Dienstzeit u dergl ist keine
Rede Im Centrum giebt es eine Anzahl Mitglieder
die eventuell auch zu der siebenjährigen Bewilligung be
reit sind

Der preußische Staatshaushaltsetat wird be
kanntlich von dem Reichsetat in doppelter Weise beein
flußt Die Ueberweisungen aus dem 130 Millionen über
steigenden Ertrage der Zölle und Tabaksteuer wie des
Ertrages der Stempelsteuer auf der einen und die Matri
kularumlagen aus der anderen Seite sind für das Facit
des preußischen Voranschlags von entscheidender Bedeutung
Nach beiden Richtungen sind Verschlechterungen gegen das
laufende Jahr eingetreten da in dem Reichsetat eine Ver
mehrung der Zollintraden nicht vorgesehen der Ertrag
der Stempelsteuer trotz der durch die Vermehrung der
preußischen Lotterie bedingten namhaften Erhöhung des
Lotteriestempels in Folge des Fehlbetrages der Borsen
steuer sogar yersbgesetzt werden mußte während die Ma
trikularumlagen sich erhöhen Von der Stagnation der
Zolleinnahmen werden neben dem preußischen Staate auch
die Kreise betroffen denen die Mehrerträge der landwirth
schaftlichen Zölle zufließen

Nachdem nunmehr der Abschluß des preußischen Etats
nach dieser Seite hin ermöglicht ist werden die letzten
noch zwischen dem Finanzminister und den einzelnen
Ressortchess schwebenden Einzelfragen ungesäumt zum Ab
schluß gebracht werden damit in der nächsten Zeit der
Erat zusammengestellt und nebst seinen Anlagen welche
für das laufende Jahr 3 stattliche Bände füllen zum
Druck gegeben werden kann Die Drucklegung dieses um
fassenden Materials erfordert bekanntlich eine geraume
Zeit und es wird umsomehr Werth daraus gelegt daß
der Etatsentwurf unmittelbar nach dem Zusammentritt des
Landtags vorgelegt werden kann als der Zeitpunkt für
diesen sich bis nahe an den letzten verfassungsmäßig zu
lässigen Termin verschieben dürfte

Die sozialdemokratische Fraction des Reichstags
beantragt die Aufnahme folgender Bestimmungen in die
Gewerbeordnung

Vereine welche sich zum Zweck der Erreichung besserer Ar
beitsdingungen gebildet haben können sich miteinander verbinden
jeden gewerblichen Arbeiter gleichviel welchen Alters aufnehmen
und sind den Vereinsgesetzen nur insoweit unterworfen als es
sich um Ämneldui g von Versammlungen handelt Für allge
meine die Arbeitsbedingungen berathende Versammlungen gel
ten die gleichen Vorschriften Alle entgegenstehenden reichs
nnd landesgesetzlichen Nestimmungen sind aufgehoben Wer
Andere dnrch Anwendung körperperlichn Zwangs durch Droh
ungen dnrch Ehrverletzung durch hinterlegte Kautionen An
drohung von Geldstrafen und dergleichen oder durch Verrufs
erklärung bestimmt oder zu bestimmen versucht an solchen
Verabredungen s 152 Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu
leisten oder Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern
versucht vou solchen Verabredungen zurückzutreten wird mit
Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft sofern nach dem all
gemeinen Strafgesetz nicht eine härtere Strafe eintritt Einer
Verrufserklärung ist gleich zu achten wenn Vorstände oder Mit
glieder Von Verbänden aller Art Listen logen schwarze aus
geben nm sich zu verpflichten bestimmten Personen den Ein
tritt in die Arbeit zu verweigern oder deren Austritt aus der
Arbeit zn veranlassen

Die Reichspartei verzichtet vorläufig auf Einbringung
eines die Branntweinsteuer betreffenden Antrags Offieielle
Verhandlungen über eine Regelung der Branntweinsteuerfrage
haben zwischen den einzelnen Fruetionen nicht stattgefunden
wohl alur ein Persönlicher Meinungsaustausch zwischen nam
haften Mitgliedern einzelner Parteien Von der weiteren Ent
wickelung der Verhandlungen des Reichstags sowie privater
Besprechungen wird es abhängen ob positive Vorschläbe beliebt
werden

Die Budgetkommission des Reichstags hielt gestern
ihre erste Sitzung ab Dieselbe war von kurzer Dauer Der
Etat des Reichstags wurde unverändert nach der Vorlage ge
nehmigt Danach soll ein neuer Sienograph angestellt und die
Gehälter der Bibliotheksbeamten erhöht werden Der neu an
zustellende Stenograph soll nach Gabelsberger schem System
gebildet sein Das stenographische Bureau des Reichstags be



ficht gleichzeitig aus Gabelsberganern m d Stolzeanerp Die
ersteren stellte bisher ausschließlich das DreÄener stenographische
Institut Ferner wurde ein Theil des Etats des Reichsamts
des Innern genehmigt Ueber die Mehrforderung von 10,000
Mark zur Unterstützung für den deutschen Fischereiverein zur
Förderung der deutschen Fischzucht sowie über die Erhöhung
des Fonds zur Förderung der Hochseefischerei von 100,000 auf
200,000 Mk wurde die Beschlußfassung ausgesetzt

Die fran zöfische Deputirtenkammer beschloß nach
einer befürwortenden Rede des Ministerpräsidenten Frey
cinet mit 275 gegen 238 Stimmen die Posten der Unter
staatssekretäre bei den Ministerien beizubehalten Der
Marmeminister antwortete auf eine Anfrage über das
Gerücht daß das Kriegsschiff Chandernagor Schiffbruch
erlitten habe das Schiff sei am 10 vorigen Monats in
der Bai von Along angekommen über seinen Abgang von
dort fei noch keinerlei telegraphische Anzeige eingegangen
das Gerücht von dem durch dasselbe erlittenen Schiffbruch
sei deshalb wahrscheinlich falsch

Tclegrkphische Rschnchtcn
Bremen 2 Dezember Die Rettungsstation Buesum tele

graphirt Durch das Rettungsbot Buesum sind 7 Personen vm
der auf Frischensand gestrandeten norwegischen Bart Valborg
geretlel worden

Bremen 2 Dezember Die Rettungsstation Cuxhaven tele
graphirt Ami Dezember von der Norweger Bark Valborg
Kapitän Jversen gestrandet auf Frischensand zwei Personen
gerettet durch das Rettungsboot des zweiten Elbfeuerschiffes
Sturm aus West Nord West mit Hagel Rettungsboot 34
Stunden unterwegs

Lübeck 2 Dezember An Stelle Dr Kulenkamps ist zum
präsidirenden Bürgermeister für 1837/88 Senator Dr Behn
erwählt worden

Paris 2 Dezember Ministerpräsitent Frcycinet theilte in
dem Ministerrathe mit nach Depeschen aus Hanoi sei an der
Grenze in der Nähe von Hakoi ein der Abgrenzungskommission
beigegebener Dolmetscher mit seinem Sekretär und 5 Chafseurs
von Piraten niedergemacht worden

Paris 2 Dezember Der Vizeadmiral Graf de Gueydon
ist gestorben

Petersburg 2 Dezember General v Kaulbars welcher
gestern hiec eingetroffen ist begab sich im Laufe des Nach
mittags nach Gatschina

TWes ChrmlU
Der Kaiser konferirte gestern mit der Landesverthei

digungs Kommifsion an welcher unter Vorsitz des Kron
prinzen der Chef des Generalstabs Graf Moltke General
Quartiermeister Graf Walderfee der Kriegsminister und
der Chef des Jngenieurkorps General von Stiele Theil
nahmen

Die Kaiserin ist Mittwoch Abend nach beinahe drei
monatlicher Abwesenheit von Berlin aus Koblenz in Berlin
eingetroffen Die hohe Frau wurde auf dem Bahnhofe
von dem Kronprinzlichen Paare empfangen und nach dem
Königlichen Palais begleitet wo sie der Kaiser bewill
kommnete

Der Kronprinz und dieKronprinzessin empfin
gen gestern Mittag das Präsidium des Reichstags

Prinzregent Luitpold von Bayern trifft Montag
Abend zum Besuch des Kaiserlichen Hofes in Berlin ein
In seiner Begleitung wird sich u A Minister von Crails
heim befinden Der Aufenthalt des Prinzregenten in Ber
lin ist für zwei Tage in Aussicht genommen Von Berlin
begiebt sich Prinzregent Luitpold nach Dresden

ib Diffommzc
Novelle von K Rinhart

TZ Fortsetzung und Schluß
Gewiß, antwortete Märheim ernst denn auch sie

sind Menschen und wir haben alle unsre Schwächen Aber
so hervorragende Geister die mit dem Besten was sie
haben und sind der Menschheit dienen die für uns alle
denken und arbeiten und uns zahllose Stunden edelster
Erholung und Erhebung von der Mühsal des Tages
bereiten haben sie nicht doppeltes Anrecht auf Ver
gebung wo sie fehlen Und ist nicht die Frau die
sie sich vor allen auserwählt glückselig zu nennen auch
vor allen daß eS ihr gegönnt ist ihres Gatten Muse und
guter Engel zu sein

Wie meinen Sie das fragte die kleine Frau nach
denklich

Sie versteht ihn vermöge ihrer Liebe, fuhr Märheim
fort sie kennt jede Regung seines Herzens feine edelsten
und höchsten wie seine kleinen irdischen Empfindungen sie
stellt sich wie ein Schild zwischen ihn und die Welt daß
nur sein Bestes nachZ außen dringe sie behält für sich
allein feine Fehler dasür aber ist auch sie zuerst teilhast
seiner Gedankm der Geschenke seines Geistes

Seppi schüttelte den Kopf Ich nicht ich verstehe so
wenig davon

Wenn Sie sich bemühten dieselben zu verstehen glauben
Sie nicht es würde Ihnen gelingen fragte er ernst

Sie schwieg

Wenn Sie Ihren Mann innerlich so einsam lassen
er könnte sich an andre wenden die ihm lieber zuhören
ihn begreifen

Wie Fräulein Rainer, unterbrach sie ihn ängstlich
zu ihm aufblickend

Das Wort war gesprochen vor der bisher so gleich
gültig sorglosen Frau stieg plötzlich ein Schreckliches empor
die Gefahr ihren Gatten zu verlieren Dieser fremde Mann
an ihrer Seite öffnete ihr der Blinden die Augen und
zeigte ihr daß sie allein einzig und allein Schuld daran
trage In dem verzogenen reichen Kinde das nur sich
Zu Gefallen lebte regte sich etwas tieferes das es bisher
nicht in sich gekannt hatte Angst und Sorge rüttelten
Seppis Gewissen auf und weckten ihre schlummernde Nei
gung zu neuem Bewußtsein

Fünftaufttlddreihundcrtsichenundsünfzig Studirende be
suchen im gegenwärtigen Winterhalbjahr die Universität
Berlin Es ist damit weitaus die höchste Zahl in dem
Personalbestande einer deutsche Hochschule erreicht

Einen sehr gefahrdrohenden Ausgang nahm
wie wir aus Falkenburg in Hinterpommern erfahren die
Ballonfahrt welche die Offiziere des Vallondetachements
Lieutenant v Wahlen Surgaß und Lieutenant Groß in
Begleitung des Militär Aeronauten Rich Opitz am Mon
tag mit dem neuen Ballon des Militär Luftschiffer De
tachements vom Tegeler Uebungsplatz aus unternahmen
Der Ballon stieg mit rapider Geschwindigkeit bis 3000
Meter und wurde in drei Stunden 24 Meilen weit fort
gerissen Beim Landen in der Nähe von Falkenburg ver
sagte der Anker in Folge dessen der Ballon eine lange
Strecke durch Fichten geschleift wurde Herr Opitz erlitt
dabei eine Verstauchung des Beines die ihn für Wochen
dienstunfähig machen dürfte

Unter choleraähnlichen Erscheinungen wurde
vorgestern Mittwoch wie die Post meldet ein in Ber
lin ansässiger Arbeiter zur Charitee gebracht Seine
Wohnung wurde sofort polizeilich geschlossen Das ge
nannte Blatt schreibt Die zu Tage getretenen Erschei
nungen lassen befürchten daß hier ein keineswegs leichr zu
nehmender Cholera Anfall vorliegt das Nähere wird die
ärztliche Untersuchung ergeben worüber wir morgen wohl
werden berichten können So viel wir noch erfahren
konnten geht es aber dem Patienten heute besser und scheint
die Lebensgefahr beseitigt zu sein

Eine Arbeiterfrau in Zehlendorf hatte sich von
einer Bekannten ein Recept zum Aufpolieren von Möbeln
geben lassen welches angeblich aus Benzin Oleum und
Petroleum bestehen sollte Sie kochte die gefährlichen
Flüssigkeiten in einem Topf und goß dann die so zube
reitete Masse über dem offenen Feuer in ein anderes Ge
fäß Dabei fingen die Kleider der Frau Feuere Mit
Brandwunden am ganzen Körper bedeckt wurde sie nach
dem Elisabeth Krankenhause geschafft wo sie am Mittwoch
ihren Wunden erlegen ist

Ein interessantes Werk wird unter dem Titel
Fü rst Alexander I von Bulgarien Mittheilungen aus

seinem Leben und seiner Regierung nach persönlichen Er
innerungen von Adolf Koch angekündigt Adolf Koch stand
dem Fürsten Alexander nahe seit 1879 er war sein Hof
prediger und kannte den Orient aus früheren Reisen Koch
führte feit seinem Dienstantritt beim Fürsten ein Tagebuch
und wird dieses neben anderem ihm zur Verfügung stehen
den Material die Grundlage zu seinen Mittheilungen und
Erinnerungen bilden Das Buch erscheint in dem Ver
lage des Hofbuchhändlers Arnold Bergsträßer in Darm
stadt

Ein Unglücksfall in der Kaserne Manfchreibt
aus Potsdam 30 November Ein sehr bedauerlicher Un
glücksfall hat sich heute Vormittag auf dem Kasernenhofe
des Garde Jäger Bataillons zu Potsdam ereignet Mann
schaften der dritten Compagnie waren eben aus dem Ge
bäude herausgetreten um Anschlag zu üben und der Ge
freite war eben im Begriffe durch Verlesen der Namen
zu konftatiren ob alle zum Dienste angetreten seien als
plötzlich ein Schuß krachte Glaubte man erst es fei aus
Versehen eine Platzpatrone losgegangen so wurde man

Schweigend gingen die beiden neben einander her Nach
langer Zeit stieß sie hervor Wir müffen abreiseu

Thun Sie das, entgegnete Märheim
Soll ich sagen die Seeluft bekäme mir nicht ich fühlte

mich krank fragte sie rat nnd Hülflos zu ihm auf
blickend

Sagen S ie was Ihnen gut scheint vor allem aber
daß wir nicht eher von der Insel hieher zurückkehren würden
als bis wir die Nachricht Ihrer Abreise erhalten hätten

Der schmale Pfad auf welchem die Spaziergänger ent
lang schritten und der ihnen nur paarweise zu gehen ge
stattete erweiterte sich jetzt auf vorspringender Kreideklippe
zu einem freien Platz auf welchem Ruhebänke zum Genuß
der Aussicht einluden Während Seppi sich mit zitternden
Knien auf dem ersten Sitze niederließ trat Märheim mit
leidig sie allein lassend an das Geländer und sah auf das
Meer hinaus das sich spiegelglatt als halte es den Atem
an vor ihm dehnte ewig dasselbe und doch immer neu
in seinem Wechsel rätselhaft wie das Menschenherz eine
Sphinx wie dieses An dieser selben Stelle war er vor zehn
Tagen in seliger Liebesgewißheit Konstanzens Hand
zu erbitten im Begriff gewesen und nun

Von dem anstrengenden bergauf und absteigen in der
drückenden Schwüle ermüdet folgte die ganze Gesellschaft
Seppis Beispiel und gönnte sich Rast Denn noch eine
gute halbe Stunde war zurückzulegen bevor man das Dorf
erreichte dessen auf der Uferhöhe für die Logiergäste er
baute Häuser von hier sichtbar freundlich herübergrüßten
während die Hauptstraße sich in der Schlucht verbarg

Etwa zehn Minuten lang mochte man schon wieder auf
dem Wege fein als Märheim der wie vorher den Zug
eröffnete jetzt aber ohne Seppi zu führen zufällig den Blick
in die tiefe Waldschlucht hinabschweifen ließ an deren
Rande der Weg eben entlang führte Er mußte dort etwas
Auffallendes bemerkt haben denn sein Fuß haftete plötzlich
am Boden uud mit gespanntem Ausdruck spähte er in
das Waldesdickicht das sich dort unten breitete hinein
Allein er vermochte in dem hereinbrechenden Dunkel das
in der Tiefe schon zu lichtlosem Abend ward nichts mehr
zu erkennen Trotzdem blieb erstehen und ließ die einzeln
oder paarweise heranschreitenden Glieder der Gesellschaft
vor sich vorbeipassieren bis endlich Seppi erschien

Wo ist Ihr Herr Gemahl fragte er sie in sichtbarer
Unruhe

Er muß voran sein, entgegnete sie als wir den

bald durch einen markerschütternden Schrei eines Anderen
belehrt Von einer Kugel getroffen sank der Gefreite
Höfer der ersten Kompagnie zu Boden Ein Oberjäger der
zweiten hatte einen leichten Streifschuß am Bein erhalten
dann schlug die Kugel am Boden auf und ging noch ein
mal iy die Höhe gehend dem Höfer in die Weiche Wer
die überaus peinliche strenge Controle kennt die nach und
vW jedem Schießen beim Garde Jägerbataillon in Bezug
auf das Revidiren der Büchse geübt wird dem muß es
ein Räthsel bleiben wie sich das Unglück hat zutragen
können Man sagt der betreffende Jäger hätte in der
Nacht einen Patrouillengang auszuführen gehebt und aus
Versehen die Buchse zu entladen vergessen er wird als
ein gewissenhafter ordentlicher Mann geschildert der über
den Fall ganz untröstlich ist Hoffentlich ist die Verwun
dung des Höfer keine tödtliche Es ist ein Glück daß
nur ein Mann verwundet ist da der ganze Kasernenhof
voll von Jägern war

Dxeihundertundneunzig Ritter des Eisernen
Kreuzes erster Klasse sind nach einer von Ernst von
Scheve in der Militärzeitung für die Reserve und Land
wehroffiziere veröffentlichten Liste zur Zeit in der könig
lich preußischen Armee noch vorhanden In der Liste
sind wie dies in der Rangliste üblich die regierenden
deutschen Fürsten nicht erwähnt

Die medizinische Akademie in Petersburg
hatwie der W A Z mitgetheilt wird jüngst einen
für die Idem Studium der Medizin sich widmenden Frauen
wichtigen Beschluß gefaßt Auf eine Anfrage des Unterrichts
ministeriums ob das Diplom der Frauen als gleichwerthig mit
dem Diplom der männlichen Aerzte anzusehen ist antwortete
die Akademie bejahend auf Grund einer Abstimmung welche
19 Stimmen für und 3 gegen ergab Demgemäß sind die
weiblichen Aerzte in Rußland auch in wissenschaftlicher Hinsicht
den männlichen gleichgestellt worden Dagegen ist in Zürich
dem vielgepriesenen Paradies unserer emanzipationslustigen
Frauen seitens des Bezirksgerichts entschieden worden daß
Frauen nicht als Anwälte auftreten können Frau Kempin
Spyrt welche an der dortigen Universität juristischen Studien
obgelegen erschien nämlich vor den Schranken des Bezirksge
richtes um in einer Prozeßsache ihres Ehemannes diesen zu
vertreten Das Gericht erkannte sie jedoch trotzdem sie ihre
Berechtignng in sehr geschicktem und klarem Vortrage nachzu
weisen suchte nicht als Anwalt an und wies sie zurück was
um so bemerkenswerther erscheint als in der Schweiz die An
wälte nicht juristisch gebildet zu sein brauchen Hat ein dor
tiger Anwalt studiert so führt er den Titel Fürsprech

Wichtig für Jäger Die nachstehende Entschei
dung des zweiten Strafsenats des Reichsgerichts vom
21 September welche wörtlich lautet Auch Derjenige
der für feine Person vom Jagdberechtigten die Erlaubniß
zum Jagen erhalten hat macht sich als Mitthäter wegen
gemeinschaftlich verübten Jagdvergehens nach 292 des
Strafgesetzbuches strafbar wenn er die Jagd in Gemein
schaft mit einem Unberechtigten ausübt dürfte für viele
unkundige Jäger von großer Wichtigkeit sein

Die Massenverhaftung von Anarchisten in
Frankfurt a M hat dem Untersuchungsrichter welcher
die Jnternirten vom frühen Morgen M in die Nacht
hinein vernimmt viel Arbeit gebracht deren Beendigung
sobald noch nicht zu erwarten steht da täglich neue Ver
haftungen stattfinden Bis heute sitzen etwa 45 Personen
in Haft welchen allen eine Uebertretung der ZZ 128 und
129 des Strafgesetzbuchs Theilnahme an einer geheimen
Verbindung zum Vorwurf gemacht wird

Aussichtspunkt verließen ging er vor mir her Ich wollte
ihm nach allein ich konnte ihn nicht erreichen denn ersuchte
offenbar jemand anders einzuhohlen und dann bei der
Biegung des Weges entschwand er meinen Blicken

Er ist nicht vor Ihnen, sagte Märheim bestimmt und
rücksichtslos die verängstigte Frau stehen lassend eilte er
schnellen Schrittes den Weg zurück den er gekommen war
bis er einen kleinen Fußsteg traf der in die Tiefe hinab
führte und diesem folgend war er bald Seppis Augen
entschwunden

Die Hände gegen das pochende Herz drückend setzte diese

ihren Weg fort Nie im Leben war ihr noch so todes
bang zu Mute gewesen wie jetzt obgleich sie sich ihres
Mannes Verschwinden und Märheims seltsames Benehmen
n keiner Weise zu erklären wußte

XIIIKonstanze saß die längst vollendete Skizze vor sich den
Kopf in die Hand gestützt und sann Vor ihr der Keine
schilfumkränzte Teich und die malerische Hütte links und
rechts steil emporragende Waldberge Am Fuß des einen
lief ein Pfad vorbei der sich ein Weilchen durch einsamen
Wald zog dann in den breiteren nach dem Strand hi ab
sührenden Weg zu münden

Nur eine Viertelstunde entfernt von hier lagen die Villen
des Badeortes und doch welche Weltabgeschiedenheit
Stille ringsum schwüle Stille Die Wälder schwiegen
kaum ein Blatt regte sich nur träumerisch leises Murmeln
des nahen Meeres tönte wie ein Gruß der Unendlichkeit
herüber

Hielt die begreifliche Schwermut dieser Abendstunde
stimmungsverwandt Konstanze fest daß sie trotz des herein
brechenden Dunkels an die Heimkehr zu denken vergaß
Ach nicht nächtliche Einsamkeit war s die sie fürchtete

Da einzeiliger Schritt Rauschen der Blätter den gegen
überliegenden Abhang hinab stürmte eine Gestalt durch die
Büsche Konstanze sah s sie erkannte ihn sie fühlte
an dem wilden Schlagen ihres Herzens daß sie frohlockte
wußte daß sie ihn herbeigesehnt hatte alle die langen
Stunden nur ihx sehen ihn sprechen hören seine Nähe
fühlen beinah daß sich ein Jubelschrei von ihren Lippen
gelöst hätte Und schon war er neben ihr hatte seine
Arme um sie geschlungen rief jauchzende Liebesworte ihr
ins Ohr die sie duldete völlig betäubt von dem Blitzstrahl
furchtbarer Erkenntnis der jäh vor ihr niederzuckend den
selbst gewebten Schleier der Täuschung zerrissen hatte



Konfiskation Der auch von uns wiederholt erwähnte
m Moskau in diesem Frühjahr begangene Postdiebstahl von
120 000 Rubel von denen 40,000 Rubel den jetzt entdeckten
Dieben wieder abgenommen wurden diirste noch ein merkwür
diges Nachspiel haben Es heißt nämlich daß die russische
Postverwallung sich weigert diese Summe dem Absender des
Packets dem Handelshause L Knoop oder der Assekuranzgesell
schaft Viktoria bei der die Geldsendung Versichert war aus
zuhändigen uud zwar auf Gründ des Umslandes daß bei Ab
senkung des betreffenden Packets nicht die Volle Geldsumme de
klarirt worden ist Auf Grund bestehender Verordnungen hat
die PostVerwaltung in der That das Recht alle Geldsendungen
deren voller Werth nicht angegeben ist zu konfisüren und
dieses Recht soll erst vor Kurzem in Moskau zur Anwendung
gebracht und eine Geldsendung konfiszirt worden sein

Aus Wien kommt abermals die Kunde von einem
Morde welcher am Mittwoch Morgen auf den Draschc
Feldern an der Vorstadt Währing verübt wurde Die
Erschlagene ist die 39jährige Rosalie Mildner welche mit
ihrem Geliebten zusammen in einem Kellerlokale ein kleines
Kohlengeschäft betrieb Es liegt offenbar ein Raubmord
vor da eine Baarschast von 20 Gulden welche die Er
mordete bei sich getragen hatte an der Leiche fehlte Als
der That verdächtig wird ein tschechischer Arbeiter ver
folgt

Die Balleteuse im Kloster Mau schreibt uns aus
Rom Im Ballet Corps eines unserer ersten Theater war
seit vier Monaten die siebzehnjhährigeTanzerin Irene Pecky
angestellt Das Mädchen war ebenso schön als graziös und
versprach ein Stern am Ballethimmel zu werden Vor einigen
Wochen lernte die Tänzerin den Baron Henri Logul kennen
der sich eitrig um ihre Gunst bewarb und sie auch gewann in
dem er ihr eine Heirath in baldige Aussicht stellte Bei der
Vorstellung am 28 v M stellte Irene Pecky in einem Ballet
eine Quellen Nymphe dar Plötzlich sah man sie erbleichen und
ohnmächtig zurücksinken sie jhatte den Mann ihrer Liebe an
der Seite einer jungen Frau in einer Loge gesehen Ihre Nach
forschungen ergaben bald die Dame sei die rechtmäßige Gattin
Logul s welche ihm vor wenigen Tagen angetraut worden
Nach Schluß der Vorstellung sprang die Tänzerin noch mit
den Tricots und mit dem kurzen Röckchen bekleidet in einen
Wagen fuhr in s Kloster der Ürsnlinerinnen und bat die Obe
rin sie für den Nonnenberuf vorzubereiten

Aus dem Geschäftsverkehr
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CkgesksleMr
Kirchliche Anzeigen

Am 2 Advent Sonutag predigen
Zu U L Franen Vormittag 10 Uhr gemeinsamer Haupt

gottesdienst für die St Marien und St Ulrichsgemeinde
Herr Superiut v Förster Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Derselbe Abends6Uhr für die St Marien
und Ulrichsgemeinde Herr Diakonus Richter

Mittags V 12 Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Versammlung konfirmirter Töchter Sonntag S Dezember
3 Uhr im Sprechzimmer in der Marienbiblothek Eingang
Markt 13 1 Tr

Montag den 6 Dezember Vormittag 9 Uhr Privatbeichte

und nach der Predigt Abendmahlsfeier Herr Diakonus
Grüneisen

Freitag den 10 Dezember Vormittag 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Sonntag den 5 Dezember Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüuei en

Zu St lttrich Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue Promenade 13
Herr Diakonus Richter Vormittag 10 Uhr in der Kirche
zu U L Frauen Herr Superint MFörster Abends 6Uhr
in der Kirche zu U L Frauen Herr Oberdiakonus Wächtler
Nachmittag 4 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Oberprediger Sickel
Diem itz Vorm 9V2 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus NietschMann Abends 6 Uhr D erselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 V Uhr Herr Diakonus Nietsch
maun

Domkirche Sonnabend den 4 Dezember Abends K Uhr
Vorbereitung Herr Domprediaer Beelitz

Sonntag den 5 Dezember Vormittag 10 Uhr Herr Dom
prediger Albertz Nach der Predigt Kommunion Nach
mittag 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr
Herr Konsist Rath Göbel

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdieipst Mittelstraße 10
Vorm 3 Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoff
Nachmiltag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger L 0 h
mannZu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Kuuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger Graß

Mittwoch den 8 Dezember Vormittag 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Knuth

Freitag 10 Dezember Abends 8 Uhr Mbelstuude Herr
Hülfd prediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Militärgottesdienst
Vormittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre uud Adventsandacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 27 November der Bildhauer

R A Lutz zu Leipzig mit A M Schöne Der Handarbeiter
E Nieke mit M A Krähnert

Ulrichsparochie Den 27 November der Glaser F I Galle
mit H P Weiße Den 23 November der Fabrikarbeiter
C F Fiedler mit C F verw Ertel geb Nürnberger

Moritzparochie Den 28 November der Maurer Scherneck
mit A Hauck geb Deckert Den 29 November der Buchhalter
Beck mit Ch R F Söllinger

Domkirche Den 27 November der Tischler Weida mit
M Traxdorf

Neumarkt Den 27 November der Schneider Rudlsff
mit R E C Zwarg geb Frauendorf

Glaucha Den 28 November der Hausknecht F K Graß
hosf mit R L Hetzschold

Getaufte
Zu U L Frauen Des Restaurateur Kutscher T Friederike

Franziska Frieda geb 4 Januar 1886 Des Schuhmacher
Schmidt T Julie Emma geb 1 Februar Des Nagel
schmied Spreemann T Margarethe Elsa Martha geb 12
März Des Kaufmann Zeschmar S Franz Ma geb 19
April Des Buchbindermeister Obstkelder T Ottilie Mathilde
geb 16 Juni Des Restaurateur Heine S Curt Heinrich
Karl geb 15 August Des Schriftsetzer Huth T Charlotte
geb 17 September Des Handarbeiter Götzschel S Albert
Franz geb 18 September Des Buchhändler Büchner T
Clara Frieda geb 3 Oktober Des Restaurationsbesitzers
Weißwange T Käthe Gertrud geb 11 Oktober Des
Handarbeiter Winkler T Selma Bertha geb 14 Oktober

Des Müller Plock S Hermann Richard geb 18 Oktober
Ulrichsparochie Des Restaurateur F W R Zschehge S

Doch nur wenige Herzschläge lang währte ihre Erstarrung
dann wich der Bann von ihr dan brachte das Bewußt
sein der Wahrheit ihr auch schon die Rettung den unsäglichen
Abscheu vor dieser wahnsinnigen verräterischen Leidenschaft
der mit eisigen Fingern ihr Herz packte und die lohende
Glut desselben löschte

Sich ungestüm den Armen entreißend die sie umfangeu
hielten nutz wilder Gewolt Willmer von sich stoßend
sprang sie auf und wich mit einem Antlitz das Grauen
und Entsetzen gestempelt hatten vor ihm zurück

Er hatte sich vom Boden emporgerafft und trat be
stürzt wieder auf sie zu indem er hastig auf sie einsprach
Was soll das Spiel Konstanze So laß ihn doch end

lich fahren deinen unseligen Stolz Ich weiß es ja daß
du mich liebst Eine kleine Weile noch und ich werde
frei fein um für immer dich mem zu nennen

Nein nein und tausendmal nein unterbrach sie ihn
in höchster Leidexschast Wenn ich Sie geliebt habe
Gott sei s geklagt jetzt ist jeder Funke von Liebe in
mir erstickt von grenzenloser Verachtnng

Die bösen Worte gaben ihm plötzlich all seine Selbst
beherrschung wieder

Verlangst du wirklich daß ich dir glauben soll
fragte er plötzlich ganz unruhig Zum Glück kenne ich
dich besser liebes Herz Du versuchst umsonst mich zu
täuschen Sei vernünftig sträube dich nicht länger komm
an meine Brust

Lieber in den Teich dort
Es lag etwas so Drohendes in ihrer Haltung und in

dem Ton ihrer Stimme daß er die Arme mit denen er
eben sie umfassen wollte erschrocken wieder sinken ließ
Da ein Rascheln im dürren Laub des Pfades das
Brechen eines dürren Astes auf den ein eilender Fuß ge
treten und am Rande des Gehölzes wenige Schritte
entfernt erschien Märheim

Ihn sehen auf ihn zustürzen und mit dem Rufe
Schützen Sie mich sich an ihn festklammern war eins

für Konstanze
Doch sie bedürfte des Schutzes nicht mehr Willmer

stand einen Augenblick wie vernichtet Dann wandte er
sich um und war gleich darauf im bergenden Dunkel des
Waldes verschwunden Regungslos starrte Konstanze ihm
mch

Es ist spät wollen Sie nicht mit mir heimgehen
fragte Märheim endlich mit sanfter Stimme

Das weckte sie aus ihrer Versunkenheit Ein tiefer
Athemzug hob befreiend ihre Brust langsam wandte sie
dem Freunde ihr dunkles Antlitz zu und legte still ihren
Arm in den seinen Wie ein Gefangener der feine Ketten
zerbrochen hat fo erschien sie sich als sie jetzt an des
Doktors Seite dem Dorfe zuschritt Kein Wort fiel
zwischen ihnen nur ab und zu drückte er den Arm des
geliebten Mädchens fester an sein klopfendes Herz Er
wußte ja nun war alles gut uud nichts konnte ihm mehr
den Schatz entreißen der ihm heute theurer und köstlicher
dünkte als je zuvor und den zu gewinnen er als seines
Lebens höchsten Preis betrachtete

So erreichten sie die Villa und eben wollte er sich mit
stummem Händedruck verabschieden als sie plötzlich sich
bückte und stürmisch ihre Lippen auf seine Hand preßte
ein ersticktes Dankeswort stammelnd Das überwältigte
ihn er umschlang sie und küßte ihr zärtlich Haar Stirn
und Augen In heftiges Schluchzen ausbrechend barg sie
ihr Haupt an seiner Brust Erst als es endlich stille
ward ihr leidenschaftliches Herz ließ er sie sanft aus
seinen Armen frei

Am nächsten Morgen durchlief das kleine Bad die Kunde
daß Eugen Willmer in aller Frühe abgereist sei da er
Abends wichtige Nachrichten vorgefunden die ihn sogleich
nach Hause gerufen hätten Und an demselben Mittag
trar Doktor Märheim den geplanten Ausflug nach der
Insel an in seiner Begleitung befand sich indessen Frau
von Berg an Stelle Konstanzes In einer Unterredung
die der Arzt am frühen Morgen mit Adelheid gehabt
hatte er sie dazu bewogen Der zartfühlende Freund
wußte daß in völliger Einsamkeit Konstanze am ersten
das gestörte Gleichgewicht ihrer Seele wiedersiuden
würde

Er hatte sich nicht getäuscht Als die kleine Gesell
schaft in Strand wieder eintraf trug Konstanzens Antlitz
den Ausdruck klarer Ruhe dem Liebenden aber der die
Braut begrüßte erschien diese schöner als jemals früher
denn ein Zug weicher Hingebung lag in ihrem Wesen der
ihr sonst gefehlt hatte Die Dissonanzen in ihr hatten
sich in Harmonie gelöst

Friedrich Wilhelm Reinhold geb 13 April 1886 Eine
unehel T Minna Anna geb 26 Juni Des Tischler
F O Füchbeck T Charlotte Wilhelmine Anna Martha geb
11 August Des Schlosser G K Zöllner T Gertrud Rosa
Jda geb 27 August Des Maurer F Crain S Friedrich
Kurt geb 14 September Des Kaufmann G A Schaaf
S Emil Walther geb 22 September Des Dr pM
C A W O Löwe S Karl Anton Gustav Hans geb 27
September Des Kaufmann G W Thieme S Alfons
Ernst Herbert geb 23 September Des Schlosser E Lange
T Anna Martha geb 2 Oktober Des Brauer R F
Wenzel T, Anna Marie geb 12 Oktober Des Kaufmann
L W H Keßler Zwillings Söhue Kurt Hermann und Willy
Hans geb 30 Oktober Des Bahnarbeiter F L A Poley
S Albert Max geb 30 Oktober Des Eisenbahn Sekretär
O I C Derz T Melanie Auguste Marie geb 1 November

Des Bäckermeister L W H Rappsilber T Anna Emilie
geb 1 November

Moritzparochie Des Maurer Gottschalk S Otto Alfred
Paul geb 6 Dezember 1884 Desselben T Wally Elfe
Frieda geb 17 September 1836 Des Arbeiter Stummer
S Hermann Max geb 16 Juli Des Wasserwerksarbeier
Fischer S Friedrich Hermann Karl geb 30 September

Des Maurer Grottker S Ernst Julius geb 23 Oktober
Entbindungsi Institut Eine unehel T FriederikeMarie geb 17 November 1386 Ein unehel S Otto

Hugo geb 20 November Ein unehel S Karl Friedrich
Hermann geb 20 November Ein unehel S Christoph
Emil geb 20 November Eine unehel T Emilie Anna
geb 21 November Eine unehel T Marie Helene geb
21 November Ein unehel S Hermann Hugo geb 23
November

Domkirche Des Boten Köppchen S Friedrich Wilhelm
Karl geb 15 August 1836 Des Steinhauer Maurer T,
Marie Elisabeth geb 16 August Des Köuigl Oberberg
amts Assessor Tribiüs T Louise Julie geb 9 Oktober

Neumarkt Des Fleischermeister Trautmann T Frieda
Minna Franziska geb 21 Mai 1386 Des Schlosser
Bernhardt S Otto Robert Karl geb 1 Oktober

Glaucha Des Schmied Rohkrämer S Wilhelm Emil
Fritz geb 19 August 1836 Ein unehel S Kurt Paul
geb 24 August Des Herrschaft Diener Deparade S
Friedrich Wilhelm geb 15 September Des Holzhändler
Berghaus T Klara Elfriede geb 2 Oktober Des Stein
Hauer Maurer T Emilie Margarethe geb 6 Oktober
Des Former Seydewitz T Anna Clara Theresie geb 16
Oktober Des Bautechniker Risse S Hermann Arthur geb
17 Oktober Des Fleischermeister Kaiser T Emilie Clara
geb 31 Oktober Des Bäckermeister Gauck T Wilhelmine
Anna Emma Elfe geb 20 November

Wohlthätigkeit
Ueber folgende in den Kollekten und Armenbüchsen von St

Marien vorgefundenen Liebesgaben 3 Mark für arme
Kinder der Mariengemeinde 50 Pfennige für eine bedürftige
Frau 10 Mark für arme kranke Kinder 3 Mark für die
Armen aus Dank gegen Gott für wiedererlangte Gesundheit
2 Mark einem armen kranken Kinde 2 Mark für meinen

Vater quittire ich hierdurch mit herzlichem Dank
v Förster

ich nn Waagramt gr Berlin Iva Wochentags von 3 12 Uhr Mittag
Mund 2 6 Uhr Abends
kgl TtmtScSamt im ncuen Sparkaffengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1

Bonn von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Knscen Archäologisches Museum Berggasse Mitwochs und Sounabendi
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte

Alterthmnskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag
Natlirsorschcndc Gesellschaft Abends 6 Sitzung

auftniinnischcr Lettin Gesanzs Cirkel nur für Mitglieder Abends S Wr
im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Verein junger iscnhiiuSler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Technitcr Vereiil zu HM a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Berein Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Plattdiitsche Bercenignng Tosammenkunft Klock 8 im Rüskanzler Leipzigerftr
Männer Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Schiihler sche Liedertafel Ab 3 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 3 Uhr in der Loge
Gesangverein Osfia Ab 9j in Reif s Restaurant
Gewerk Vereins Lic ertnsel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
HMe fcher Zither Äranz Ab 8 Uhr Uebüngsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
zitherkranz Ab 3 Uebungstunde im Reichskanzler
Rudcrclub Neptun Ab 3 im Forelle
Halle scher Ruder Berein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Alihn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
Turverem Friesen Ab 3 Turnstunde im Paradies

Abgang und Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 1g V 9,51 V
10 55 B M Töthens 11 31 B
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 U 12 5 A M Cötheul

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
8 25 B 10 15 B Z11 30 B

1 40 N W 20 N 5 3 N86 15 A 7 15 A S 5A 10 47 AZ11 0 A 3 2fr
Nach ienenburg 7 40 V 11 35 B

3 5 N 6 0 A 9 25 A stisHalberstadt
Nach affei 5 10 V 7 45 V bis

Eisleben 9 0 B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichenbergj 9 30 Abends fbis
Nordbausenl 10 37 A 12 Z fr
stis OberrLblingenZ

Nach u m 7 45 V 1 33 N 7 24
Sl ftts Finjterwalde

Nach ZHSrw tu 5 40 fr 7 45 B
10 5 V 11 38 V 2 5 N5 29 N S S A 9 40 A MK
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 2S V
9 13 V 11 0 V 2 0 R 5 39 N

k i A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Bon iagdeburs 7 21 V S SS
sv Cöthen 10 2 B 1 2S N 5 3
N 6 56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 ft

Bon Leipzig U 52 B 7 S B
M 42 V 9 43 V Z 11 7 B
11 28 B 1 12 N 2 51 N 84 2

N 5 31 N 87 37 A 8 23 A
M 57 A 10 27 A 11 53 A

Bon Bieneubnrs 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 N 1 1S M 4 55 N 8 50 A

Von xaffel 6 55 V sv NordhausenZ
7 14 V 10 5 B s Eichenberg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
S 13 N 8 0 A von Eislei n
8 55 A 10 35 B

Bon nie 7 4 B svo Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringru 4 23 fr 7 7 B
9 13 B 10 33 B 1 9 N S 15

N 5 Z3 N 8 3 A S 1S A
10 56 A
von Berlin 4 20 kr 3 20 N vo

BitterfeldZ 10L B 11 31 V
2 5c R vonBittsrfeldZ 5 23 N
5 44 R L 5S A 10 53 A

bedeuter Schnellzug H bedeutet Lokalzug

ligang und Ankunft der Privat Persouenhoften
P Wof Halle

Nach AchMiiöt 5 45 V 3 0 N j Von SchMSdt S 35 B 7 5 A
Räch SalzviSude 6 0 V 3 0 N Bon S lz ü de 10 0 V 7L0 O

Meteorolsg Bericht des Hake scheu Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

Thern
n

rometer
ich

kssum

Feuch
tigkeit d
Luft

Wind 8AettL

2 /12 s

3 /12

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

747,0
748 0 i 1 9

0,0

l 4 0
4 15

0 0

45
80
90

8

ys

zml heiter
heiter

zieml heit

NeVsrstcht d Witterung
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 2 Memel 1 4 Berlin j 1
Hamburg j 1 Chemaitz j 1 München l 1 Baris 0
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Kr Damsu 45/46 oviAross Dtsiä 4 M 5 NIr 6 NZc
6NK 50 tz 7 8 NK 9 Nk 10 UK 11NK,
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50 tz 5 N 6 AK, 7 50 8 M
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kür Herren 55 om xross Okä 6 7 ÄIK 501 k,
9 A 12 Nk

VmM 7W i iiM r
M kMZ WWUÄtM KVlMw

kür Xilläsr 36 om Aross Ot ä 2NK 25 kK 42 ein
Zross Dtziä 2 ZIK 60 k vllä 3

kür Lamsn 45 ein Zross Dt iä 4 Wc 50 1 kA

kür I g m6Q nl ä Nsrrsv 49 om Aross vt ä 6 NIi
und 7 Nil 50 k

VetsLlvwvlls
CaUÄ aLvdentüvksr

Mit L I ZK WvrÄürvilllltikÄ IToI

38 om ZrosL Vtüä 6 Nk, 40 cm Zross Dwä 9 2lic
und 10 Narlü

GWSWIMMi iAG VÜGZZ KZTUkSGS ß G WSSMA sM Z C WA tOZS VGrZAA

Mr d dattwnelleu und Ivle ltcntbctl verantwortlich n11vS Muuckelttn fallt Plötz M BuKdruckere M N tsKMa j SlM
Ervedttio des hallc lHen Tageblattes Wrow Ulriidftraß 12 gsöffutt vo 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend
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